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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung
(Nr . CH. 2. 700/7 . 16. K. R. 31.),

betreffend Höchstpreise von Grotzviehhäuten,
Kalbfellen «nd Notzhäuten.

Dom 31 . Juli 1916.
Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des

Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851,
in Bayern auf Grund des Bayerischen Gesetzes über der
Kriegszustand vom 5. Rov. 1912 in Verbindung mit der
Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914, des Gesetzes,
betreffend Höchstpreise, vom 4, Aug. 1914 (RGBl. S . 339)
in der Fassung vom 17. Dez. 1914 (RGBl. S . 516) und
der Bekanntmachungen über die Aenderung dieses Gesetzes
vom 21. Jan . 1915 (RGBl. S . 25), vom 23. Sept. 1915
(RGBl. S . 603) und vom 23. März 1916 (RGBl. S 183),
ferner der Bekanntmachungen über die Sicherstellung von
Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (RGBl. S . 357), vom 9.
Okt 1915 (RGBl. S . 645) und vom 25. Nov. 1915 (RGBl.
S . 778) zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit deni Be¬
merken, daß Zuwiderhandlungen gemäß den in der Anmer¬
kung*) abgedruckten Bestimmungen bestraft werben, sofern
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen an¬
gedroht sind. Auch kann die Schließung des Betriebes,
gemäß der Bekanntmachungzur Fernhaltung unzuverlässiger
Personen vom Handel, vom 23. Sept. 1915 (RGBl. S . 603)
angeordnet werden.

. - .(M-
Von der Bekanntmachung betroffene GegenstSnde.

Von dieser Bekanntmachungbetroffen werden alle
Großviehhäute und Kalbfelle, die als vollständige Haut
oder vollständiges Fell mindestens folgendes Gewicht
haben:

grün . . . .10  Kg .,
salzfrei . . . . 8,5 „
trocken . . 4

ferner die Roßhäute, Ponyhäute und Fohlenfelle von
100 cm. und mehr, gemessen vom Ohrloch bis zur
Schwanzwurzel, '
J"ie  H "ate oder Felle aus dem neutralen

Auslände eingeführt oder Eigentum der Kaiserlichen Marine
Beschlagnahme, Behandlung, Verwendung und

Meldepflicht der Häute und Felle sind durch die Bekannt-
machung Nr . Ch. 2. 111/7 16. K. R. A. geregelt.)

8 2
Höchstpreis.

a) iefäne" 6^ fÜr " ^zeitig geliefertes

Rechtzeitig geliefertes Gefälle sind diejenia.
Haute und Felle, die nicht gemäß § 7 oder 10 öi
Bekanntmachung Nr . Ch 2 111/7 . 16 K R i
meldepflichtig geworden sind.

äu 9»0nl8 X ® *u .einem  Jahr und mit Geldstraf
»u zehntau,end Mark oder mit einer dieser Strafen wird best

2 wer ^ [eftgeJeMett Höchstpreise überschreitet;
burdf̂ ben rum Abschluß eines Vertrages auffoi

, SSE # Sä «* »«*<” n
" Zs V raTL” .Gegenstand, der von einer Aufforderung (8

tc “* n

4' von ®eoeÄt e„rUn̂ % • zuständigen Behörde zum Be
nachkommt; ^ ' dle Höchstpreise festgesetzt sind,

' lebt w, tr i te  u " Gegenständen, für die Höchstpreise st
6 wer ' en  zuständigen Beamten gegenüber verheim

^ lassenen̂ Ansinn^ ° d-s Gesetzes, betreffend Höchstpreise,
B-i r "s" 5ussührungsbest 'm>nungen zuwiderhandelt.

Geldstrafe m°ndestensbu? ^ ch^ t>lungen »egen Nr . 1 und 2 i
um den der Söckstvreis nnerk» Appelle des Betrages zu beim
der Nr . 2 überschritten worden ist oder in den F
zehntausend ÄSteSt übersteigt der Mindestb.
Umstände kann die <L„r,[L J ’l " erkennen Im Falle milder
ermäßigt werden t^strafe bis aus die Hälfte des Mindestbetr

angeordnet werden°^b^ "? "^ ^ und 2 kann neben der S
öffentlich bekanntzü'mmben'f^ erurteilung auf Kosten des Schul!
Verlust der büraerlüv-» w? ' auc* kann neben Gefängnisstrast

Mit Ge' än? nis Ehrenrechte erkannt werden,
zu zehntausend Mark wird 5%̂ "! ^ °^le ober mit  Geldstrafe

1. tver der ^ *
zugeben oderfle « Ie  enteigneten Gegenstände Her¬
dringen oder *it hovt*' ^ erlangen des Erwerbers zu r

2. rattm/jr ! * versenden, zuwiderhandelt;
beschädigt oder",̂ »a^ °ünahmten Gegenstand beiscitesck
-̂n anderes verwendet, verkauft oder kauft

abschließt ^ räußerungs - oder Erwerbsgeschäft über

3 oenoaBren ' uth ' hff " ?'^ *6 beschlagnahmten Gegenständ
4. wer T und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt,

handelt ." °rlaisenen Aussührungsbestimmungen zuw

Der von der Verteilungsstelle (Kriegsleder-
Aktiengesellschaft) für die im 8 1 bezeichneten Häute
und Felle zu zahlende Preis darf den im § 3 fest-
gesetzten Grundpreis abzüglich der im § 6 vorge-
fchriebenen Abzüge nicht übersteigen.

Der Höchstpreis bei Großviehhäuten und Kalb-
fellen ist je nach Herkunft, Gewichtsklasse, Gattung,
Schlachtart und Beschaffenheit, bei Roßhäuten,
Ponyhäuten und Fohlenfellen je nach Länge und
Beschaffenheit verschieden.

Grundpreis und Abzüge müssen aus den an
die Verteilungsstelle (Kriegsleder-Aktiengesellschaft)
gelangenden Rechnungen ersichtlich sein.

Anmerkung:  Es ist dringend zu beachten,
daß der Höchstpreis derjenige Preis ist, den die
Berteilungsstelle (Kriegsleder -Aktiengesellschaft)
höchstens  bezahlen darf . Bei den gemäß der
Bekanntmachung Nr . Ch. 2. 111/7 . 16. K. R . A.
erlaubten Veräußerungsgeschäften über Häute und
Felle müssen deshalb die im § 3 festgesetzten Grund¬
preise  je nach der Lieferungsstufe entsprechend
niedriger  angesetzt werden. Die im § 6 be¬
stimmten Abzüge  sind in allen Lieferungsstusen
voll  zu rechnen.

b) Höchstpreis für nicht rechtzeitig geliefer¬
tes Gefälle.

Nicht rechtzeitig geliefertes Gefälle sind die¬
jenigen Häute und Felle, die gemäß § 7 oder 10
der BekanntmachungNr. Ch. 2. lll/7 . 16. K R. A.
meldepflichtig geworden sind und für die eine Ver¬
längerung der Veräußerungserlaubnis(auf Grund
des § 12 der genannten Bekanntmachung) nicht ge¬
währt worden ist.

Provinz Hessen-Nassau, dem Großherzogtum Hessen, allen
thüringischen Staaten, dem Königreich Sachsen, der Provinz
Sachsen, den Fürstentümern Schaumburg-Lippe und Waldeck
dem Herzogtum Anhalt und von der Provinz Schlesien, aus
den Regierungsbezirken Liegnitz und Breslau.

Zur Klasse2 gehört das Gefälle aus dem Rheinland
mit Ausnahme der RegierungsbezirkeCoblenz und Trier,
aus Westfalen, dem Fürstentum Lippe, Großherzogtum Olden-'
bürg niit Ausnahme des Fürstentums Birkenfeld, aus der
Provinz Hannover, dem Herzogtum Braunschweig, den Freien
Reichsstädten Bremen, Hamburg, Lübeck, aus Schleswig-
Holstein, den beiden Großherzogtümern Mecklenburg, den
Provinzen Pommern und Brandenburg, von der Provinz
Schlesien, aus dem Regierungsbezirk Oppeln und aus der
Provinz Posen.

Zur Klasse 3 gehört das Gefälle aus den Provinzen
West- und Ostpreußen.

Maßgebend für die Klassenzugehörigkeit ist der Schlacht¬
ort, sofern das Gefälle von einer am Schlachtort heimischen
Rasse stammt, andernfalls die Gegend, in welcher die be¬
treffende Rasse heimisch ist.

Anmerkung:  Roßhäute , Ponyhäute und Fohlenfelle
sind in ihren Preisen unabhängig von Schlachtort und Rasse.

8 5
Beschaffenheit des Gefälles.

®ec„volle Grundpreis (8 3) gilt nur für das Gefälle, das
den nachstehenden Bedingungen entspricht:

a) Großviehhäute und Kalbfelle müssen fleischfrei, ohne
Horn, ohne Knochen, ohne Maul (bei Kalbfellen
die ganze Kopfhaut unmittelbar hinter den Ohren
abgeschnitten), ohne Schweifbein, jedoch mit Schweif-
haut ohne Schweifhaare, ohne Klauen abgeschlachtetsein.

Der von der Berteilungsstelle (Kriegsleder-
Aktiengesellschaft) für nicht rechtzeitig geliefertes
Gefälle zu zahlende Preis darf 90 v. H. des unter
Buchstabe a dieses Paragraphen festgesetzten Höchst¬
preises nicht übersteigen.

8 3
Grundpreis.

Der Grundpreis darf höchstens betragen:

Bei Gefällen von

Klasse 1
für 1 Kg

Grün¬
gewicht

M

Klasse 2
für 1 Kg.

Grün¬
gewicht

M

Klasse 3
für 1 Kg.

Grün¬
gewicht

M

Bullen, Ochsen, Kühen, Rindern
und Fressern:

mindestens 10, höchstens
IS Kg. . 1,85 1,70 1,55

Bullen:
mehr als 15 b.höchst.25Kg. 1,80 1,65 1,55

ii ii 25 „ „ 35 „ 1,55 1,40 1,30
„ „ 35 Sfg. . 1,55 1,40 1,20

Ochsen:
mehralsl5b,höchst .25Kg. 1,90 1,75 1,65

tt n  25 n „ 35 „ 1,70 1,55 1,45
„ „ 35 Kg. . 1,70 1,55 1,45

Kühen:
mehr als 15 bchöchst.25Kg. 1,90 1,70 1,50

n „ 25 „ „ 35 „ 1,70 1,55 1,45
„ „ 35 Kg. . 1,70 1,55 1,45

Rindern:
mehr als 15b.höchst.25Kg. 2,05 1,90 1,80

ft „ 2o „ „ 35 „ 1,80 1,70 1,65
ii „ 35 Kg . . 1,75 1,60 1,50

Kälbern . . . . 2,30 2,20 2,00

Länge

in cm.

Grundpreis in Mk.
für das Stück

Roßhäute (Ponyhäute) . bis 179 14,—
Roßhäute. 180 „ 199 18,—

200 „ 219 24,—
220 „ 249 30,—
250 und mehr 36,—

Fohlenfelle 100 bis 149 5 —
150 und mehr 9.—

8 4
Klasseneinteilung der Großviehhäute und Kalbfelle.

Zur Klasse1 gehört das Gefälle aus sämtlichen Ländern
fudnch des Mains, außerdem von der Rheinprovinz, aus
den RegierungsbezirkenCoblenz und Trier , aus dem Fürsten-
tum Birkenfeld, aus der Rheinpfalz, Elsaß-Lothringen, der

Roßhäute, Ponyhäute und Fohlenfelle müssen
inöglichst fleischfrei, langklauig(die Klauen unmittel¬
bar am Huf abgeschnitten), ohne Schweifhaare und
Mähne, jedoch derartig abgeschlachtet sein, daß sie
den größtmöglichen Flächeninhalt haben;

b) das Gefälle muß richtig gesalzen sein;
c) bei Großviehhäuten und Kalbfellen muß das durch

Wiegen ermittelte Gewicht, bei Roßhäuten die nach
Ablauf des achten Tages nach der Salzung vor¬
schriftsmäßig gemessene Länge in unverlöschlicher
Schrift (z. B. auf einer an der Haut oder dem
Fell befestigten Blech- oder Holzmarke, durch
Stempeldruck oder geeigneten Tintenstift) vermerkt
sein.

_ (Schluß folgt) _
Zusammenstellung der wichtigsten Vorschriften über die

Nyemensperre im Reichsgebiet.
Nach der Verordnung des Oberbefehlshabers Ost und des

stellvertretenden Generalkommandos 1. A. Ks. vom 27/24 Dez
1915 wird die Sperrlinie des Nyemen -Kommandos im Reichs¬
gebiet durch den Memel -, Ruß - Atmathstrom von der Reichs¬
grenze bet Schmalleningken bis zur Mündung in das Kurische
Haff, durch die Haffküste von der Atmathmündung bis zur
Windenburger Ecke und durch die Linie von der Windenburger
Ecke über den Südrand von Nidden bis zur Ostsee gebildet.

Alle über 10 Jahre alten Bewohner des nördlich dieser
Linie liegenden Teile des Reichsgebiet und diejenigen Be¬
wohner der südlich dieser Linie liegenden Teile des Kreises Ragnit,
Tilsit - Stadt ,Tilsit-Land und Niederung , die die Linie vorübergehend
überschreiten wollen, haben einen Personalausweis nach vorge¬
schriebenem Muster bei sich zu führen . Andere Personen , dir die
genannte Linie überschreiten,oder die stchjvornbergehend in
demn ördlich der Linie gelegenen Teile de» Reichsgebiet»anf-
halte» wollen, haben stch nitt einem oorschriftsmStzigrn
(Inland )-Patz oder einem, den Forderungen des Personal¬
ausweises entsprechenden sonlltgen Auswri » z« oersrhe».
Dieser mutz von der heimatlichen Polizeibehörde seit dem
l . Ja«. 1915 ausgestellt sein und eine au» neuester Zeit
stammende abgestemprlte Photographie enthalte». Für
deutsche Militärpersonen und Zivilbeamten genügt jeder amtliche
Ausweis ihrer Vorgesetzten Dienststelle über ihre Person.

In der gleichen Weise müssen die Personen ausgewiesen sein,
die die Gewässer befahren, von denen die Sperrlinie gebildet
wird . Ueber den Verkehr mit Booten und Handkähnen bestehen
besondere Bestimmungen.

Der Uebertritt über die Sperrlinie ist nur an bestimmten,
in der Verordnung näher bezeichneten Stellen gestattet.

Die Uebertretung der Sperroorschriften ist unter Strafe gestellt.
Nach der Verordnung des Oberbefehlshabers Ost und des

stellvertretenden Generalkommandos 1. A. Ks. vom — 27/24.
Dezember 1915 — Nyemenkommando Nr . 137 15 besteht in der
Provinz Ostpreußen am Laufe der Memel entlang die Nyemen-
perre, welche in dem besetzten Gebiet weiter läuft.

Nach Mitteilung der im Reichsgebiet in Betracht kommenden
Zivilbehörden treffen in den an der Sperrlinie gelegenen Ort-
chaften, insbesondere den größeren Eisenbahnstationen , täglich

Personen aus allen Teilen des Reichs ein, die zum Uebertritt
über die Sperre nicht vorschriftsmäßig ausgewiesen sind. Sie
müssen entweder, ohne ihr Ziel erreicht zu haben, die Rückreise
antreten oder sich an den betreffenden Orten tagelang aufhalten,
bis sie m den Besitz des nachträglich auf schriftlichemoder tele-
iraphischem Wege bestellten Ausweises gelangt sind. Der Uebel-
tand macht stch insofern besonders fühlbar , ais die Personen

vielfach ohne genügende Barmittel für die Rückreise oder den
Aufenthalt eintreffen, so daß die öffentliche Armenpflege in An-
pruch genommen werden muß. In anderen Fällen handelt es
ich um kranke oder gebrechliche Personen oder um Frauen mitkleinen Kindern.



Die Zugereisten erklären in überwiegender Anzahl , .es sei
ihnen von ihren Heimatsbehörden bedeutet worden , daß m Ost-
vreunen keinerlei Verkehrsbeschrankungen bestanden. . . .
P  Um diesem Uebelstande , der sich mit der Zeit ergeben hat , ab-
»uKelsen wird in der Anlage eine Zusammenstellung der wich-
tiakten Vorschriften über die Nyemensperre im Reichsgebiet mit
der Bitte übersandt , veranlassen zu wollen, daß die in Frage
kommenden Behörden , insbesondere all - p - Urribeh - rdrn von
diesen Bestimmungen in Kenntnis gesetzt werden.

Hauptquartier,  den 10. Juni 1916.
Von seiten des Oberbefehlshabers Ost.

Der Oberquartiermeister:
v. Eisenhart.

„ _ 2b 8953 M . f. H.
J so . 4714 an. b.3. ' w

Anordnung der Landeszentralbehorden.
Auf Grund des § 10 der am 21. Juli 1916 (RGBl . S . 766)

erlassenen Bekanntmachung des Reichskanzlers , betreffend Aus-
^ükrunasdestimmungen zur Verordnung üder den Vernehr mit
Seife , Seifenpulver und anderen fetthaltigen Waschmitteln vom
18. April 1916 (RGBl . S . 307). wird folgendes bestimmt:

1.
Zuständige Ortsbehörden im Sinne der §§ 2, 3 und 8 der

Bekanntmachung ist der Landrat (in Hohenzollern der Ober¬
amtmann ), in den Stadtkreisen der Gemeindevorstand . Wer als
Gemeindevorstand anzusehen ist, bestimmen die Gemeindever¬
fassungsgesetze. 2

Diese Anordnung tritt an die Stelle der Anordnung der
Landeszentralbehörden vom 22. April 1916 2b 5121 321. f. H.
93. 2493 921. b. I . — (H.M .Bl . S . 123).

B e r l i n W 9, den 26. Juli 1916.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Der Minister des Innern.

Den Herren Bürgermeistern werde ich die erforderliche Anzahl
Seisenkarten in dennächsten Tagen zur Verteilung zugehen lassen.

R ü d e s h e i m a. Rh ., den 5. August 1916.
’ Der Königliche Landrat.

Wir machen die Landwirte des Kreises auf diese Gelegenheit
zur Beschaffung von Futtermitteln ausmerksam und ersuchen, Be-
stellung bei den Herren Bürgermeistern aufzugeben, die die Liefe-
rung vermitteln werden.

Rüdes heim  a . Rh ., den 6. August 1916.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

Verkehr mit Säcken.
Der Bundesrat hat am 27. Juli 1916 eine Verordnung über

den Verkehr mit Säcken erlassen Die Eigentümer von Sacken
sind darnach verpflichtet, ihre Bestände an Säcken bis zum 10.
August 1916 anzuzeigen. „ , . .

Der genaue Wortlaut der Verordnung kann bei den Burger-
meisterämtern eingesehen werden.

R ü d e s h e i m a. Rh., den 31. Juli 1916.
Ter Königliche Landrat.

Die Wahl des Weinhändlers Josef Komes zu Niederwalluf
zum Beigeordneten dortselbst wird hiermit bestätigt.

Rüdesheim  a . Rh ., den 30. Juli 1916.
Der Königliche Landrat.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über durch ihre Berufs-

qeschäste in Anspruch genommenen Personen Gelegenheit zur münd¬
lichen Verhandlung zu geben, haben die Königlichen Gewerbe-
inipektoren des Regierungsbezirkes dafür — außerhalb der Bureau¬
stunden — noch besondere Sprechstunden eingerichtet, die auf den
ersten Sonntag jeden Monats von ll 1̂ Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags und auf den zweiten und vierten Samstag Men
Monats von 5 bis 7 Uhr nachmittags festgesetzt sind

Zuständig für den Kreis Rheingau ist d>e Königliche Gewerbe¬
inspektion Wiesbaden, deren Geschäftsräume sich daselbst Adelheid-
ftraße Nr . 81 3 befinden.

W i e s b a d e n, den 24. August 1916.
Der Regierungspräsident.

Durch die Verordnung des Bundesrats vom 29. Juni 1916
(RGBl. Nr. 145) sind folgende im Reiche angebaute Getreidearten

besclflagimhmt̂ ^ ^ „ ümlich Roggen, Weizen, Spelz (Dinkel,
Fesen) sowie Emer und Einkorn, allein oder mit anderem Getreide
außer Hafer gemengt.

2 Gerste.

Diê Beschlagnahmeerfolgt mit der Trennung der vorbezeichneten
Getreidearten voin Boden für den Kommunalverband (Kreis) in
dessen Bezirk sie gewachsen sind. Die Beschlagnahme erstreckt sich
auch auf den !valm und bei Brotgetreide auf das aus chm er-
mahlene Mehl (einschließlichDunst, Mit dem Ausdreschen wird
das Stroh , mit dem Auswahlen die Kleie von der Beschlagnahmefrei.

An den beschlagnahmten Vorräten dürfen Veränderungen nur
mit Zustimmung des Kommunalverbandes , für den sie beschlagnahmt
sind vorgenommen werden. Das gleiche gilt von rechtsgeschäftlichen
Verfügungen über sie und Verfügungen, die im Wege der Zwangs¬
vollstreckungoder Arrestvollziehung erfolgen.

Werden beschlagnahmte Vorräte mit Zustimmung des Kommunal¬
verbandes in den Bezirk eines anderen Kommunalverbandes gebracht,
,o tritt dieser mit der Ankunft des Getreides in seinem Bezirke
hinsichtlich der Rechte aus der Beschlagnahme an Stelle des bis-
heriaen Kommunalverbandes . Der Besitzer der zu versendenden
Vorräte hat die Ortsänderung binnen 3 Tagen unter Angabe der
Getreideart und der Menge beiden Kommunalverbänden anzuzeigen.

Der Besitzer beschlagnahmter Vorräte ist berechtigt und ver¬
pflichtet, die zur Erhaltung der Vorräte erforderlichen Handlungen
vorzunehmen . Er ist berechtigt und aus Verlangen der zuständigen
Behörde verpflichtet, auszudreschen. ^ m .. . . .

Nimmt der Besitzer eine zur Erhaltung der Vorräte erforder-
liche Handlung binnen einer ihm von der zuständigen Behörde
gesetzten Frist nicht vor, so kann die Behörde die erforder¬
lichen Arbeiten auf seine Kosten durch einen Dritten vornehmen
lassen Der Verpflichtete hat die Vornahme auf seinem Grund
und Boden sowie in seinen Wirtschaftsräumen und mit den Mitteln
seines Betriebes zu gestatten. Das gleiche gilt, wenn der Besitzer
das Brotgetreide nicht binnen einer ihm von der zuständigen Be¬
hörde gesetzten Frist ausdrischt. . . , ,

Erstreckt sich ein landwirtschaftlicher Betrieb über die Grenzen
eines Kommunalverbandes hinaus , so darf das beschlagnahmte Ge¬
treide innerhalb dieses Betriebes von einem Kommunalverband
m den anderen gebracht werden. Mit der Ankunft des Getreides
in dem Bezirke des anderen tritt dieser hinsichtlich der Rechte aus
der Beschlagnahme an die Stelle des bisherigen Kommunalverbandes.
Der Besitzer hat die Ortsänderung binnen 3 Tagen unter Angabe
der Getreidearten und ihrer Mengen beiden Kommunalverbanden

° nä  Wegen der Veräußerung von Brotgetreide zu Saatzwecken so¬
wie über den Verkehr von Getreide zu Saatzwecken ergeht noch
besondere Bekanntmachung. s, . *ua

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis
zu 10 000 Mk. wird bestraft : . t , .. ., c , • afl.

1. wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte beiseite schafft, msbe-
sondere aus dem Bezirke des Kommunalverbandes , für den
sie beschlagnahmt sind, entfernt , sie beschädigt, zerstört, ver-
arbeitet oder verbraucht;

2. wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte verkauft oder em
anderes Veräußerungs - oder Erwerbsgeschäst über sie ab-

3. werbdk'zur Erhaltung der Vorräte erforderlichen Handlungen
pflichtwidrig unterläßt;

4 wer als Saatgetreide erworbenes Brotgetreide ohne Genehmi-
' gung der zuständigen Behörde zu anderen Zwecken verwendet;

5 wer Getreide zu Saatzwecken verkauft oder kauft, wenn er
weiß oder den Umständen nach annehmen muß, daß es
nicht zu Saatzwecken bestimmt ist ; t -

6 wer den Vorschriftenüber die Veräußerung von Brotgetreide
zu Saatzwecken sowie den hierzu erlassenen Bestimmungen
über den Verkehr mit Brotgetreide zu Saatzwecken zuwider-

7. wer^die' ihm obliegenden Anzeigen nicht in der gesetzten Frist
erstattet oder wissentlich unvollständige oder unrichtige An-
gaben macht.

Rüdesheim  a . Rh., den 3. August 1916.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises:

Wagner.

Futtermittel.
Die Landwirtschaftliche Zentraldarlehnskasse bietet folgende

zuckerhaltige Futtermittel an:
180 Zentner Melasse, der Zentner etwa 10 Mk und
80,25 Zentner Schnitzel, der Zentner 12—13 Mk.

Bekanntmachung.
Die 1. Rate Gemeindesteuer und die 2. Rate Staatssteuer

sind bei Vermeidung der Zwangsbeitreibung bis spätestens
15. August an die Gemeindekasse zu zahlen.

Oestrich , den 7. August 1916.
Der Bürgermeister : Becker.

Bekanntmachung.
Auf die durch Verordnung der Reichsbekleidungsstelle am 20.

Juli 1916 angeordnete Bestandsanmeldung der am 1. August
1916 vorhandenen Web-, Wirk- und Strickwaren werden die Ge-
schäftsinhaber aufmerksam gemacht. Meldescheine sind beim Land -
ratsamt zu haben. Die Meldungen sind bis spätestens Io . August
ds. Js . bei dem Landratsamte einzureichen.

Oestrich,  den 7. August 1916.
Der Bürgermeister: B e ck.e r.

Der Weltkrieg.
Amlliche deutsche Heeresberichte.

Schwere Verluste der Engländer an der Somme.
Die furchtbaren Verluste, die die Engländer an der

Sonrme erlitten haben, vermochten bisher nicht, sie zum
Aufgeben ihres Ansturms gegen die deutschen Stellungen
zu bewegen. Jmn ,er neue Kräfte werfen sie an die Front,
immer von neuem aber fluten die vom deutschen Feuer
gelichteten Angriffsschwärme ergebnislos zurück. Auch die
Franzosen lassen nicht nach und opfern Tausende über
Tausende in verzweifeltem Ringen an Somme und Maas.
An der Ostfront hat die russische Offensive weitere Ein¬
dämmung erfahren.

Großes Hauptquartier , 5. August.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Wie nachträglich bekannt wird , haben sich die gestern
berichteten Kämpfe nördlich der Somme auf breiterer
Front und gegen starke englische Kräfte abgespielt. Sie
dauerten zum Teil tagsüber noch an. Die im Abschnitt
nördlich Ovillers zum Foureaux -Walde vorbrechenden Eng¬
länder sind unter groben Verlusten für sie an ein¬
zelnen Stellen nach hartnäckigem Nahkampf zuruck-
gewiesen. Neue Kämpfe sind heute bei Pozieres
im Gange. Ein französischer Teilvorstoß wurde nach¬
mittags südlich von Maurepas abgeschlagen. — Im Aisne-
Gebiet machte der Feind zahlreiche Patrouillenunterneh¬
mungen, die überall erfolglos blieben. — Rechts der
Maas wurden bei unseren gestrigen Gegenangriffen im
Abschnitt von Fleury 463 Gefangene von vier verschiedenen
Divisionen eingebracht. In der Gegend des Werkes
Thiaumont entwickelten sich von neuem erbitterte Kämpfe.
— Im Somme -Gebiet wurden zwei feindliche Doppel¬
decker im Luftkampf abgeschossen.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.
Qbergangsversuche der Russen über die Düna bei Dweten
wurden vereitelt. — Die Zahl der bei Rudka—Mirynska
Angebrachten Gefangenen ist auf 661 gestiegen. — Am
Sereth nordwestlich von Zalosze wurden mehrfache feind¬
liche Angriffe abgewiesen. Bei Ratyscze über den Sereth
vorgedrungene russische Abteilungen mußten einem Gegen¬
stoß wieder weichen. Bei Miedzygory und Czystopady
hält sich der Gegner noch auf dem Südufer.

Front des Feldmarschalleutnants Erzherzogs Karl.
In den erfolgreichen Karpathenkämpfenwurden bisher
326 Russen gefangengenommen und zwei Geschütze er¬
beutet.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Oberste Heeresleitung . Amtlich durch das W.T.B.

*

Schwere Kämpfe bei Pozivres und Thiaumont.
Großes Hauptquartier, 6. August.

Westlicher Kriegsschauplatz,

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.

Eine südlich von Zarecze (am Stochod) vom Gegner
noch besetzte Sanddüne wurde gesäubert, Gegenangriffe
wurden glatt abgewiesen. 4 Offiziere, 300 Mann sind ge¬
fangen genommen, 5 Maschinengewehre erbeutet.

Bei und nordwestlich von Zalocze haben die Russen
das westliche Sereth -Ufer gewonnen.

Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl.
Bei der Armee des Generals Grafen von Bothmer

fanden Vorfeldkämpfe ohne besondere Bedeutung statt.
Die Erfolge der deutschen Truppen in den Karpathen

wurden erweitert.
Balkan -Kriegss chauplatz.

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung . Amtlich durch das  WTB.

*

Deutsche Erfolge in de« Karpathen.
An der Somme währen die Kämpfe weiter an, ohne

unfern Gegnern die erstrebten Vorteile r» bringen. Auf
dem Thiaumont -Rücken ist die neue französische Gegen¬
offensive bereits zum Stillstand gekommen. 2m Osten
blieben russische Angriffe bei Zarecze und Zalocze ohne
jeden Erfolg . Auf dem rechten Sereth -Ufer wahrt das
heiße Ringen noch an . In den Karpathen gewinnen
unsere Truppen weiter Raum.

Der deutlcbe Getieralftabobericbt.
Großes Hauptquartier, 7. August.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Poziöres wurden den Engländern Grabentelle,

die sie vorübergehend gewonnen hatten, im GegencmgnN
wieder entrissen. Seit gestern abend sind neue Kampfe
zwischen Thiepval und Bazentin -le-Petck rm Gange. Nord-
lich des Gehöftes Monacu wurde gestern ein schwächerer,
heute früh ein sehr starker französischer Amnff glatt ab¬
gewiesen. Die Kämpfe auf dem Thnmmont -Rucken sind,
ohne dem Feinde Erfolge zu bringen zum Stehen ge¬
kommen. Am Ostrande des Äergwaldes wiesen wir einen
französischenAngriff ab. — Mehrfache Angriffe semdücher
Flieger im rückwärtigen Gelände blieben ohne besondere
Wirkung. Wiederholter Bombenabwurf auf Metz ver¬
ursachte einigen Schaden.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Front des Geueralfeldmarschalls v. Hindenburg.
Auf dem nördlichen Teile keine besonderen Ereignisse.
Gegen die vorgestern gesäuberte Sanddüne südlich vom
Zarecze (am Stochod) vorbrechende feindliche Abteilungen
wurden durch Gegenstoß zurückgeschlagen. — Nordwestlich
und westlich von Zalocze blieben russische Angriffe er¬
gebnislos . Südlich davon wird auf dem rechten Sereth-
Ufer gekämpft. — Unsere Fliegergeschwader haben Mit be¬
obachtetem Erfolge zahlreiche Bomben auf Truppenansamm-<
lnngen an und nördlich der Bahn Kowel Sarny ctbge*
warfen . a J

Front des Feldmarschalleutnants Erzherzogs Karl.
Bei der Armee des Generals Grafen o. Bothmer ist die
Lage im allgemeinen unverändert . — In den Karpathem
gewannen unsere Truppen die Höhen Plack und De-
reskowata (am Czeremosz).
Balkan -Kriegsschauplatz.

Nichts Neues. \
Oberste Heeresleitung . Amtlich durch das W.T.B.

Die Kämpfe bei Poziöres dauern an. Abends scheiterten
feindliche Teilangriffe am Foureaux -Walde und hart nördlich
der Somme.

Im Maasgebiet , besonders rechts des Flusses, entwickelte
die Artillerie starke Tätigkeit . Um das ehemalige Werk
Thiaumont finden erbitterte Jnfanteriekämpfe statt . Die
Gefangenenzahl im Fleurp -Abschnitt ist aus 16 Offiziere,
576 Mann gestiegen. Im Chapitre -Walde machten wir
gestern weitere Fortschritte , hier sind an unverwundeten
Gefangenen 3 Offiziere, 227 Mann in unsere Hand gefallen.

Nordöstlich von Vermelles, in den Argonnen und auf
der Combrcs-Höhe haben wir mit Erfolg gesprengt. Feind-
liche Patrouillen sind an mehreren Stellen abgewiesen, eigene
Unternehmungen sind bei Craonelles und auf der Combres-
Höhe geglückt.

Durch Abwehrfeuer wurde ein feindliches Flugzeug
nördlich von Fromelles . im Luftkampf eines nordwestlich
von Bapaume abgeschossen.

Die nnlttärifcbe Lage am 7. Huguft.
Wie unser Heeresbericht mitteilt , sind die Kämpfe auf

dem Thiaumont -Rücken zum Stehen gekommen, ohne dem
Feinde Erfolge zu bringen. Allerdings ist das Werk
Thiaumont augenblicklich in der Hand der Franzosen.
Diese waren in der Nacht vom 3. zum 4. d. Mts.
hineingedrungen , wurden aber am 4. durch deutsche
Gegenangriffe wieder herausgewi ^ en. Am 6. drangen
sie wieder ein. Also ein Hin- und Herwogen
der Kämpfe, weshalb wir oben ausdrücklich sagten: „augen¬
blicklich" in der Hand der Franzosen. Thiaumont , das
ein Zwischenwerk füx Nahverteidigung bildete und
große weittragende Geschütze von Anfang an nicht auf-
wies , ist jetzt natürlich überhaupt nichts weiter als ein
Trümmerhaufen . Der Augenblickserfolg der Franzosen ist
deshalb nicht zu überschätzen, wenn er selbstverständlich auch
nicht unterschätzt werden darf. Während die Franzosen in
dem Zwischenwerk Thiaumont zurzeit Fuß gefaßt haben,
ist das Dorf Fleury fest in unserer Hand. Die Franzosen
behaupten zwar , auch Fleury zu besitzen, in Wirklichkeit
halten sie sich aber nur noch in einigen kleinen Ge¬
höften am Südrand des Dorfes . Nördlich der Somme
griffen die Engländer mit starken Kräften bei Poziöres
an, kamen auch anfangs vorwärts , wurden dann aber ge¬
worfen und bei Abgang des Berichtes vom 7. August war
ihnen schon der größte Teil des Kampfgeländes wieder
entrissen. Unsere Linien laufen dort hinter dem obersten
Höhenkamm in guter Deckung gegen Artilleriefeuer.
Zwischen Thiepval und Bazentin - le - Petit sind neue
heftige Kämpfe im Gange. Im Osten herrschte süd¬
westlich Pinsk im Raume Smolary —Ludowice erhöhte
russische Gefechtstätigleit , die aber ohne Erfolge blieb.
Nordwestlich Tarnopol dagegen gelang es den Russen
am Sereth gegen die Armee Boehm - Ermolli einigen
Boden zu gewinnen. Weiter südlich griffen sie in Richtung
Buckacz—Delatyn mit starken Kräften an. In den Kar¬
pathen konnten die deutschen Truppen bereits über den
Höhenkamm des Gebirges siegreich Vordringen. Über
die Kommandoverteilung im Osten erfährt man noch, da«
sich die Front des Feldmarschalls 0. Hindenburg von der
Ostseeküste bis in die Gegend westlich Tarnopol erstre .
Die Armee Boehm-Ermolli gehört zu ihr. Unter de«
Erzherzog Karl , dem österreichischen Thronfolger, dessen
Front sich hier anschließt, steht die deutsche Südarmee , die
Armee Koeveß und die deutschen und österreichisch-ung«
rischen Truppen in den Karpathen.

*

Zugeständnis
des „Lyoner Nouvelliste".

TU Genf,  7 . Aug . („Bert . Tgbl .")
einer Pariser Meldung des Lyoner NouveM
wird zugestanden , daß , entgegen dem a«
liche« französische«  Bericht , die Deutsch
nicht nur das an der Kreuzung der Str
Bras - Daux - Fleury - Thiaumont gelegene Haup
werk Thiaumont halten , sondern auch die bei"
außerhalb dieser Festung befindliche« Schanz
so wie die starken Befestigungen längs *>
Straße Bras -Vanx.



Zeppeline in  New -Bork erwartet.
TU Amsterdam , 7. Aug . Nach Pariser

Blätter « wird für den 15 . August in Nerv-V »rk
ein Zeppelin erwartet.

Der Krieg zur See.
Die ßeimfabrt der „Deutschland ".

Wie aus Newyork berichtet wirb, wurde nach der Ab¬
reise der „Deutschland" aus Baltimore kein Kanonenschuß
gehört. Man nimmt daher an, daß es dem Kapitän
König gelungen sei, das offene Meer zu gewinnen und
die Wachtschiffe der Vierverbändler zu täuschen. Eine
Depesche aus Norfolk lautet : Dichter Nebel macht die Ver¬
folgung unmöglich.

Laut dem „Corriere della Sera " aus London sind
über die Abreise der „Deutschland" noch folgende Einzel¬
heiten zu verzeichnen: Das Unterseebot kreuzte am Abend
am Kap Virginia und nützte die Dunkelheit aus , um sich
mit großer Geschwindigkeit an die Grenze der amerika¬
nischen Territorialgewässer zu begeben. Die „Deutsch¬
land " war in einiger Entfernung von einem amerika¬
nischen Kreuzer und zwei Torpedobooten eskortiert,
außerdem von kleinen Dampfern , die von Aus-
flüglern überfüllt waren. Drei Meilen von der
Küste entfernt, hielt die „Deutschland" an und die
Mannschaft sang auf Deck vereint „Deutschland, Deutsch¬
land über alles ", dann folgten lebhafte gegenseitige Hoch¬
rufe. Die „Deutschland" ' tauchte unter und verschwand.
Kapitän König erklärte vor der Abreise aus Baltimore,
daß er noch im Laufe dieses Monats in Bremen ein¬
zutreffen rechne und daß er den Weg durch den Kanal
nehmen wolle trotz der Bewachung der Engländer Die
Deutschland", habe außer ihrer Last an Kautschuk und

Nickel auch Bier für die Mannschaft an Bord.

Englisches Mnenkuchlchiff verlenkt.
Die englische Admiralität sieht sich zur Bekanntgabe

Des folgenden Verlustes bewogen:
Der Hilfs -Minensucher „Clacton " ist am 3 . August

im östlichen Mittelmeere torpediert und versenkt worden.
Zwei Ingenieure , ein Maschinist, ein Heizer und ei»
Matrose werden vermißt, ein Hilfszahlmeister und vier
Heizer sind leicht verwundet.

Wie zur Versenkung des italienischen Passagierdampfers
„Letimbro " weiter mitgeteilt wird , hat dieser dem Ihn
zum Halten auffordernden l7-Boot ein längeres Gefecht
geliefert, bei dem die „Letimbro" 12 und das Tauchboot
etwa 24 Kanonenschüsse abgaben. Als die Kanone des
„Letimbro" schadhaft wurde, ließ der Kapitän die Maschinen
stoppen, dre weiße Fahne hissen und die Boote aussetzen.
- Die versenkte„Gitta di Messina " soll übrigens wie
chre schon früher torpedierten Schwesterschiffe „Cittü di
Palermo und „CittL di Catania " ständig als Hilfskreuzerverwendet worden sein.

schlossenen Kämpfen bei Zarecze, südlich von Stobychwa, 4
russische Offiziere, 300 Mann und 5 Maschinengewehre
eingebracht.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Jsonzoftont hielt das starke Artilleriefeuer

gegen den Görzer Brückenkopf und die Hochfläche von Do-
berdo mit unverminderter Heftigkeit an. Vereinzelte Vor-
stoße gegen unsere Stellungen östlich von Redipuglia und
bei Selz wurden abgewiesen. Unter der gestrigen Beschie-
ßung hatte die Stadt Görz stark zu leiden. Das Spital
der Barmherzigen Brüder wurde durch Volltreffer zerstört,
mehrere Personen wurden getötet. An der Tiroler Ostfront
stehen unsere Höhenstellungen im Raume bei Paneveggio
andauernd unter heftigem Geschützfeuer. Einzelne Borstöße
italienischer Bataillone scheiterten unter den schwersten Feind¬
verlusten. Südlich der Val Sugana brachte ein kurzer
Vorstoß eigener Abteilungen 2 Offiziere, 76 Italiener und
5 Maschinengewehreein.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Die österreichischen Heeresberichte.
Sturmangriffe der Italiener gescheitert.

Amtlich wird verlautbart : Wien . 5. August.
Nusfischer Kriegsschauplatz.
« den Karpathen kämpfenden Streitkräfte der
Heeresfront des Erzherzogs Carl haben auch gestern Raum
gewonnen. Es wurden 325 Russen gefangen genommen,
zwe, Geschütze erbeutet. Die Kämpfe dehnten sich bis in
Dre Gegend von Delatyn aus.
c 2 Nordwestlich von Zalosze, am Südflügel der Front
des Generalfeldmarschalls o. Hindenburg , ist es dem

W einigen Stellen gelungen, die Sereth -Niederung
w e,ttn’ rour&e geworfen . Nur an einem
Ä. "er Gegenangriff unserer Truppen erst im

®.e' .Werter nördlich keine Ereignisse von Belang.
Italienischer Kriegsschauplatz.
Ls ^ etle öer  Hochfläche von Doberdo kam
feuer Kämpfen. - Das feindliche Artillerie-
hatte ' Ir " -" ' Tagen an Stärke zugenommen
Monsarenn? « .".^ ^ schnitt Monte Dei Sei Busi-

10  vormittags mit größter
stündioem ununterbrochenem anhaltendem vier-
“aS 'ÄSa- 2Ute,wä,ml‘ta8ä

' sefang e§ dem Feinde, im Laufe des
einzudringen "" mehreren Punkten in unsere Stellungen

er jedock,^ P?* f cen  Haltung unserer Infanterie wurde
so daß um sieben n ubemll wieder hinausgemorfen,
wieder in die ganze alte Stellung
Geschützfeuer 8ef £ e war Um diese Zeit ließ das
Dunkelheit nfin/P r, Uil «Tv/ u/ e ^is zum Einbruch der
Wenter waren ^ ^ Mindestens sieben italienische Regi-
230 Mann nmrSw ^wsem Mißlungenen Angriff beteiligt,
gewehre erbeut?/ " Awerwundet gefangen, zwei Maschinen-
Görzer Brücken̂ ? n ? °^ teil der Hochfläche und der
starken, Geschützfeuer anöen ^suber gleichfalls unter
drei ftalftnsî en wis dem Plöcken der Vorstoß von
Angriff einer an der Tiroler Ostfront der

Heftige Kämpfe auf der Hochfläche von Doberdo.
Amtlich wird verlautbart . Wien , 7. August.

Nusfischer Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Feldmarschallentnants Erzherzog

Karl . In der Bukowina ist die Lage unverändert . In
den ostgalizischen Karpathen führte der gestrige Tag zur
Eroberung der russischen Höhenstellungen bei Jablonica,
bei Worocht und westlich von Tatarow.

Die Armee des Generalobersten v. Köveß wies im
Raume^ beiderseits von Delatyn zahlreiche Angriffe von
beträchtlicher Stärke ab. Auch am Nordflügel der Armee
des Generals v. Bothmer scheiterten vereinzelte Vorstöße
des Gegners.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls v. Hinden¬
burg . Bei Wertelka und Zalosce wird um jeden' Schritt
Bodens erbittert gekämpft. Bei den Kämpfen um den
westlich von Zalosce liegenden heißumstrittenen Meierhof
L^oscianleck, der seit gestern nachmittag wieder in unserem
Besitz ist, ließen die Russen zahlreiche Gefangene in unsererHand.

Südlich von Stobychwa am Stochod wurde ein über¬
gangsversuch der Russen vereitelt.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Gestern früh setzte das heftige Artilleriefeuer an der
Jsonzofront vom Tolmeiner Brückenkopf bis zun Meere
von neuem ein. Nach vielstündiger äußerst hefti, . r Be-
schießung griffen die Italiener um 4 Uhr nachmittags an
zahlreichen Stellen des Görzer Brückenkopfesund der Hoch-
DZe Doberdo an. So entwickelten sich am Monte
Sabotino , bei Pevma und am Monte San Michele erbitterte
Kampfe, die die ganze Nacht hindurch andauerten und auch

a tĈ +abgeschlossen sind. Gegenangriffe unserer
Truppen brachten den größten Teil der von dem Gegner
rm eriten Anlauf genommenen, ganz zerschossenen
vordersten Stellungen wieder in eigenem Besitz. Um
SP8 nw ®ra6en ?ird noch heftig gekämpft. Bisher sind
fifnrP w3// 6 *l n& ^ -00 Mann gefangen worden. —
Gorz steht andauernd unter schwerem Artilleriefeuer
das m der Stadt mehrere Brände verursachte Mit weit-
tragenden Geschützen wurde gestern auch Sistiana be-

— An der Tiroler Ostfront scheiterten wiederholte
Vorstoße gegen die Hohenstellungen nördlich von Paneveggio
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes

v. Ho er er . Feldmarschalleutnant.
Ereignisse zur See.

- F ™ 6- d- Mts . vormittags hat Linienschiffsleutnant
- « m*  einem Seeflugzeug ein italienisches Groß-
«Msflugzeug (Capronl) nach längerem Luftkampf in 2700
Meter Hohe über dem Golfe von Triest abgeschossen
Das / 'gliche Flugzeug bezwungen.Das Flugzeug stürzte oei Sistiana ab und verbrannte
Bon den Insassen ist ein Leutnant tot, ein Untewffizier
scywer, ein Unteroffizier leicht verwundet worden.

Flottenkommando

mtt Trw .„ in d-„

Konstantinopel , 7. August.
Aus amtlicher Quelle erfährt die Agentur Milli , daß

d'.e Russen ru. den  von ihnen besetzten Gebieten an der
Küste des Schwarzen Meeres alle jungen Männer er-
mordet und die Frauen in den Moscheen zusammen-
getrieben und geschändet haben.

fliegerkämpfe am Suerkanai.
Aus englischer und aus türkischer Quelle liegen Berichte

über Fliegerkampfe am Suezkanal vor, aus denen nacki-
stehend das Wichtigste wiedergegeben sei:

—Zwei  türkische Flugzeuge griffen Schiffe auf dem
Timsah-See und die Stadt Jsmailia mit zahlreichen
Bomben an., Em werteres türkisches Flugzeug erscUen
bel Salmanm , wurde aber angeblich verttieben. Ein
englisches Flugzeug, das über Bir Haffana auftauchte
wurde von den Türken verjagt . Drei feindliche Flieger
die ohne Erfolg Bomben auf türkische Truppen bei
Katra warfen, wurden durch einen Angriff türkischer
Flugzeuge, die zum Kampfe mit ihnen aufgestiegen
trieben. W  bas Feuer der Abwehrkanonen per-

- ^ wsal̂ See ist eine Ausbuchtung des Suezkanals
nördlich vom Men Bitter -See . Jsmailia . am Tinffab-
See gelegen, ist Hauptstadt des gleichnamigen ägypttschen
SeÄeg « ? aImani ° (@aImant) ift  gleichfalls in Unter"

x.

Türkischer Kriegsschauplatz.

Abgeschlagen russische und italienische Angriffe.
mkb  ÖerIcmtbart:  Wien . 6. August.

Äscher Kriegsschauplatz.
Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl.

Angriffe ; östlicĥ ?/Sterten  zahlreiche russische
üsterreichiŝ „„ Ö0.n, Zablomca und Tartarvw schreiten die
des Ftindes Truppen trotz heftiger Gegenwehr
von Kövesin. r, Die Armee des Generalobersten
Vorstöße I/T südwestlich von Delatyn starke russische

• Weiter nördlich keine besonderen Ereignisse.
bCS  Generalfeldmarschalls von Hindenburg.

erbittert an den Westhängen des Serethtales
des Gene/nis Eüeivoll gekämpft. Die verbündeten Truppen

8ath haben in den nunmehr siegreich abge-

Beginn des Angriffs auf Aegypten.
Die Kämpfe am Suerkanal.

V Isländische Blätter melden, hat der Vorstoß tür-
g S « gegen de» Suezkanal in England wie ein

heiterem Himmel gewirkt. Von türkischer und
NachttchterPoor: ^ mn  ^ &ie  Kämpfe folgende

^ ..^PmEische Truppen stießen bis in die Gegend von
£ nordöstlich von Katia vor. Östlich
^/ -^ Echaft Suez fand em Zusammenstoß zwischen
^ ' er vorgeschobenen türkischen Abteilung und englischer
Mn. slE -^ Die Türken legen ihm keine Bedeu-

J/V Die Engländer dagegen behaupten, daß die
1Ŝtarke von 14000 Mann einen Flankenangriff

®e9fnö °° n Rumam gemacht hätten, aber ge-
waren. — Die Türken hätten 2500 un-

% vier Gebirgsgeschütze und eine
verfolgt^ " schlnengewehre emgebüßt und würden kräftig

Angaben sind nattirlich mit Vorsicht
^Massen . Jedenfalls ist der erneute Vormarsch der
Türken gegen den Suezkanal — im Januar 1915 batten
fte ben Engländern dort bereits erfolgreiche Kämpfe ge-
liefert — äußerst bemerkenswert. Das holländische Blatt
^/uwsvan den Dag " hebt das denn auch mit allem
Nachdruck hervor und stellt fest: Die englischen Truvven
mW ” uP ten  / uf  rwei Fronten gekämpft haben, finb fa
El nicht io zahlreich, und der Kanal ist ein verletzbares
Äe NiÄrL SSf 11 roetÖen f°nn' roennĝland

Gefangene Hinduoffiziere beim Sultan.
die ^ äen muselmanischenHinduoffizieren,
i/E 'n Kut el Amara gefangengenonimen wurden , erlaubt
ihre Waffen zu behalten, da die Offiziere gezwunaen
wurden am Kampfe gegen das Khalisat teilzunebrnen Te

ramsesies bei, sie wurden dem Sultan ooraestellt >,»5
sŵ wen an der Zeremonie des Handkusses ttil Die
asierliche Sorge für sie machte den größten Eindruck auf

„Zurück zu  Deutlcbland !'
dr "P 6^ ? * H " l " äberJapansAuslandspolitik
sonb? /Eannte japanische Arft Dr . Hata - bekannt be-

ers als Mitarbeiter des verstorbenen Frankfurter Pro-
fessors Ehrlich — wendet sich in einem der größten
lapanlschen Blatter , der in Vokohama erscheinenden Zeitung
„Marnichi . gegen die Auslandspolitik seines Vaterlandes
Schon die Überschrift des Artikels zeigt, wohin Dr . Hatazielt : fie lautet:

Japans Undank gegen Deutschland.
. Tr . Hata führt u. a. aus : Ob die japanische Re¬

gierung klug daran getan habe, die Interessen Japans mit
£, n f? et+englischen Allerweltspolitik zu verketten/erscheine
Nosisik' Die  schädlichen Folgen dieser
^wftik werden sich freilich erst nach dem Frieden in vollem
umfange erweisen, wenn die geeinigten europäischen
§1 °? ten nach der fürchterlichen wirtschaftlichenSchwächung
firfwLK piekten suchen werden, an denen siesich schadlos halten können.
c. ^ Das japanische Volk müsse sich bewußt werden, daß

Deutschland gehandelt habe, der ge¬
bildete Japaner sähe dies auch ein, und — wir zitieren
NUN wörtlich „ihn muß das Schamgefühl ersticken,
wenn er der Wohltaten denkt, die Japan von Deutschland
empfangen hat. Japan hat seinen Wohltäter oer-
rJr-P/ ’ AEuß Deutschlands wirkt in Japan
lebendig fort. Der so umfangreichen materiellen wie
gelstlgen Fortschritte Deutschlands erfreute sich nicht nur das
deutsche Volk, sondern an den Segnungen der deutschen Kultur

ganze Welt teil . Deutschlands Fortschritt führte zum
der Welt. Ich will es auch nicht unterlassen,

noch besonders darauf hinzuweisen, was Japan in seiner
nationalen Entwicklung Deutschland verdankt. Auf dem
Gebiete der Verwaltung und des Gerichtswesens, auf dem
^Kriegswesens und seiner Organisation , auf denen der
Wissenschaften, besonders der Medizin , auf denen des
llnterrlchtes und der Jndusttie schätzten wir die Unter¬
weisung und die Hilfe, die uns Deutsche mittelbar und
unmittelbar gebracht haben, sehr hoch ein. Der größte Teil
unserer ärztlichen Wissenschaft— das ganze Sanitätswesen
ist deutschem Muster nachgebildet! — ist durch die deutsche
Lehre gegangen. Wo wir auch Hinblicken, sehen wir in
unserem Lande das fruchtbare Weiterwirken des ersten
Kulturvolkes der Erde : der Deutschen. Und gegen dieses
Volk tragen wir noch die Waffen?" -

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
Auszeichnungen vor dem Feinde.

* Rüdesheim a. Rh ., 6. Aug. Dem Reservisten Heinrich
Barth  von hier wurde für bewiesene Tapferkeit auf dem
westlichen Kriegsschauplatz das E i s e r n e Kreuz  verliehen.

* Rüdesheim a. Rh ., 7. Aug. Der Kriegsfreiwillige
Unteroffizier stad. med. Hans Witter  von hier wurde
für bewiesenene Tapferkeit auf dem östlichen Kriegsschauplatz
mit dem Eisernen Kreuz  ausgezeichnet.*

8 Eltville , 5. Aug. Die Stadtverwaltung hat in dem
Hause des Tapezierers Kurth in der Gutenbergstraße Laden
und Lagerraum für einen städtischen  Warenverkauf ge¬mietet.

i Niederwalluf , 7. August. Zwei Einbrecher,  an¬
scheinend̂von Frankfurt a . M ., wurden hier in der Wirt¬
schaft „Schluppe" bei eineni Einbruch gestört. Einer, zirka
20 Jahre alt , wurde gefaßt und festgenommen, der andere
entkam. Der Verhaftete verweigerte über die Person seines
Komplizen jede Auskunft.

*  Winkel , 6. Aug. Heute mittag wurde hier eine
unbekannte weibliche Leiche gelandet.  Bekleidet war
die Leiche mit weißer Bluse, schwarzem Oberrock, weißem
Nnterrock und weißer Unterhose mit Spitzenbesatz, langem
Korsett mit Strumpfhaltern , schwarzen dünnen Strüinpfen
und schwarzen Halb-(Schnür -)Schuhen mit auffallend hohen
Absätzen. Größe ca. 1,60 Meter , Alter ca. 20—25 JahE,
Statur mittel, Gesicht oval , Haare rötlich.

$ Rüdesheim a. Rh ., 7. Aug. Auf den mit reichem
Flaggenschmuck versehenen Sonderdampfern „Rex Rhein" und
„Albertus Magnüs " langten hier zwei Gesellschaften, beide
mit Musikkapellen an, die Bingen, Burg Klopp usw. be¬
sichtigten, dann das Nationaldenkmal auf dem Niederwald
besuchten und schließlich wieder die Rückreise nach dem Nicder-
rhein antraten^ Ein Dampfer brachte die Mitglieder und
Familien des Duisburger Flottenvereins.
^ C Lorch a. Rh., 7. Aug. In der abschüssigen
Schulgasse ist der Fuhrmann Heinrich Hoffmann sr. mit
seinem schweren Rollwagen verunglückt. Durch das Bremsen
kam der Wagen auf dem glatten Pflaster ins Rutschen und
der auf dem Bock sitzende Fuhrmann wurde kopfüber zwischen
die Pferde geschleudert, die dadurch erschreckt, sofort in
rasender Gangart weiterzogen. Hoffmann fiel unter die
Räder und erlitt schwere Verletzungen.

->• Lorch, 7. Aug. In Presberg haben sich einige
Landwirte vom Landratsamte Rüdesheim Freischeine aus-



stellen lassen, die dazu berechtigen, das auf die eigenen Grünst
stücke übertretende Schwarzwild zu toten. Bereits konnte
auch der Wegewärter Jak . Schuld ein Wildschwein zur
Strecke bringen. Zwei Schweine wurden krank geschossen
sie durften aber, weil das Erlegen nur aus dem eigenen
Grundstück gestattet ist, unverfolgt bleiben.

X Ober-Ingeheim » 7. Aug. In der letzten Sitzung
des Gemeinderates wurde der Beschluß gefaßt, der Burger
schast gegen geringe Entschädigung einen Reserve-Elek
motor von 7 PS . der leicht zu befördern und aufzustellen
ist mr Verfügung zu stellen. Man vermag so der Land¬
wirtschaft treibenden Bevölkerung unseres Ortes eine wert
volle Stütze zu bieten, denn der Motor vermag den Mange!
an Arbeitskräften in mancher Richtung zu ersetzen̂ so da¬
durch, daß Dreschmaschine, Häckselmaschine usw. durch Motor
angmieben werden. Da aber Elektromotore kaum oder
zu" sehr hohen Preisen zu bekommen sind, ,st der Mo.or
der Gemeinde sehr willkommen.

X Bingerbrück, 7. Aug. Me Herr Pfarrer Bölitz
Bingerbrück im Rückblick des Vereins „Rotes Kreuz iw
Kreise Kreuznach berichtete, wurden in den letzten l
Monaten am Bahnhof Bingerbrück über 45 000  Ver
pflegungen nachts vorgenommen. Abends von /,8  Jb»
morgens l/,5  sei kein Anschluß. Die Soldaten bekamen
abends Kartoffelsuppe, morgens Kaffee und Zutat. Etwa
14  000 Mann hätten am Bahnhof geschlafen und seien
überaus dankbar dafür, sich weich legen zu können, namentlich
die von der Front kommenden Soldaten, dre Monatelang
kein Bett gesehen hätten. Wiederholt habe man Aeußerungen
gehört wie: „Wir sind hier wie bei Muttern!" Im Laufe des
Krieges wurden für das Liebeswerk am Bingerbrucker
Bahnhof etwa 20 000 Mk. ausgegeben, aber bisher ganz
aus eigenen Mitteln.

* Büdesheim, 7. Aug. Um den zahlreichenF e l d
diebstählen  zu begegnen und womöglich ein Ende zu
machen, hat sich eine ganze Anzahl hiesiger Burger bereit
erklärt, des Nachts die Gemarkung abzusuchen und zu
bewachen. -----

* Wiesbaden, 7.̂ Auz. An den derzeitigen abnorm
Koben Obstpreisen tragen unsre Händler nicht die Schuld.
Sie bezahlen, wie uns versichert wird, selbst Preise von 6o
Mark für die größeren, 35 Mark für die kleinen Fruhpflaumen,
60 Mark für Mirabellen, 80 Mark die 100 Pfd. für To¬
maten und können sie billiger, wie es geschieht, nicht abgeben
Die Schuld an den hohen Preisen liegt ihrer Meinung nach
an dem Verbot der Obstaussuhr aus Hessen, Bayern und
Baden, welche uns sonstjahrs die größten Mengen an Früh-
obst lieferten. Im Uebrigen besteht, hierher gelangten Nach
richten gemäß Aussicht dafür, daß die Sperre ,n allernächster
Zeit aufgehoben wird.

* Frankfurt a. M ., 6. Aug. Wenn noch vor zwei
Wochen in Frankfurt Kartoffeln  so knapp wie Goldstücke
waren, so schwimmt die Stadt heute in einem „Meer von
Kartoffeln". Die Stadt verfügt, da sie alle früher bestellten
Mengen waggonweise annahm, über so reiche Mengen von
Frühkartoffeln, daß der Magistrat den Kartoffelbezug dmch
Kartoffelscheine außer Kraft gesetzt hat und auch die Höchst-
preise von 10.50 Mk. auf 7 Mk. für den Zentner herabsetzte.
Es zwang die Not zu solchen Maßnahmen, denn im Osthasen
sollen derartig reiche Frühkartoffeln aufgehäust sein, daß nur
der allerschleunigste Verkauf die ganze Herrlichkeit retten
kann, wenn sie nicht als faule Brühe in den verschwiegenen
Main geschüttet werden sollen.

* Höchstpreis für Frühkartoffeln. Der Kreisausschuß
in Limburg a. d. L. gibt folgendes bekannt: Mit Rücksicht
darauf, daß z. Zt. ein Ueberangebot an Frühkartoffeln be-
steht, und die Kartoffeln zum Teil bisher unreif geerntet
wurden, hat der Herr Minister des Innern angeordnet, daß
der Erzeugerpreis für Frühkartoffeln nicht mehr als < Mk.
für den Zentner betragen darf. Die mit dem Aufkau, und
der Verladung von Frühkartoffeln beauftragten Händler sind
von dieser Verordnung besonders zu verständigen.

* Aus dem Taunus , 7. Aug. Eine schwer heimgesuchte
Frau ist die Witwe H ä u s e r in Hasselbach,m Taunus
Seit Kriegsbeginn stellte sie4 Söhne dem Vaterland L>we
Söhne fanden schon im ersten Kriegs;ahr den $ ett*«tob.
Vor kurzem noch am 25. Juli weilte der dritte Cogn  t
Urlaub zu Hause und kaum vier Tage nach dew e-b cĥed
ereilte auch diesen das Geschick; er wurde von st.ndlicher
Fliegermine getroffen und starb ebenfalls auf dem Felde X
Ehre. Zwei der gefallenen Söhne standen un 36. bezw.
38 Lebensjahre, waren verheiratet und hinrerlaffen Frau
mit je 2 und 3 kleinen Kindern. Eine solche Mutter bringt
fürwahr ein sehr schweres Opfer, zumal da die Sohne ihr
einziger Stolz und die Hoffnung ihres Alters waren. Ehre
dem Andenken der drei gefallenen Helden!

* Simmern, 6. Aug Die fleischlosen Tage
sind für unseren Kreis jetzt ganz aufgehoben.

* Limburg, 5. Aug. Steuersekretär Kochem ist zum
Rentmeister bei der Königlichen Kreiskasse ernannt worden.

* Sindlingen, 3. Aug. Die Gemeinde hat heute Milch-
karten  ausgegeben. Sind in Familien 1— 3 Personen
über 10 Jahre vorhanden, so erhalten sie täglich Vr Schoppen
Milch; 4—6  Personen erhalten das Doppelte.

*' Bad Ems, 5. Aug. Mehrere Offiziere aus den
hiesigen Reservelazaretten vergnügten sich auf dem Hohen-
malberg mit Scheibenschießen. P i o n i e r l eu t n a n t
geriet durch Unvorsichtigkeit  vor den Laus emes
Gewehres und wurde von dem Geschoß im Rucken schwer
verletzt. Trotz aller ärztlichen Hilfe ist der Verletzte nn
Krankenhause gestorben.

Diez 3. Aug. Billige Kartoffeln gab es hier.
Der Zentner Frühkartoffeln kostete hier Mk. 5.60
für jedermann; Familien mit einem Einkommen unter
2000 Mk, zahlten nur Mk. 4.50 per Zentner.

Aus der Rhön wird gemeldet: Die diesjährige Heu-
und Getreideernte in der Rhön muß als sehr  g u t be-
zeichnet werden; so üppig stand das Getreide schon seit Jahren
nicht Aus dem Kreis Fulda verspricht die Getreideernte
einen sehr reichen  Ertrag . Ueberall kann man Horen
daß die diesjährige Getreideernte eine bedeutend bessere ist
als die vorjährige.

* Feriensonderzugnach Schaffhausen. Am 10. August
lassen die Königl. Eisenbahndirektionen einen Ferien-
sonderzug  nach Schaffhausen zu ermäßigten Preisen
lausen. Der Zug fährt 10.24 vorm, von Koblenz(Hbh), >
um 11.22 von Bingerbrück und um 11.57  vom Hauptbahn-
Hof Mainz ab und kommt um 1.14 nachm, in Mannheim an,
um nach einer Mittagspause von 26 Minuten um 1 40
weiterzusahren. Ankunft in Baden-Oos, der Uebergangs-
station nach Baden-Baden, um 3.02, Abfahrt von Baden-
Oos um 3.04, von Hausach um 4 26. Ankunft in Singen
7 20 nachm. Hier finden die Reisenden Anschluß an den
fahrplanmäßigen Zug E 277 ab Singen 7.53, an Schaff-
hausen 9 04. Die Ferienzugskarten haben für diesen Zug
ohne weiteres Gültigkeit. Es werden nur Sonderzugskarten
für die 3. Klasse mit Gültigkeitsdauer von 2 Monaten aus-
aeaeben. Der Fahrpreis beträgt für die Strecke Mainz-
Baden-Baden und zurück9 60 Mk., Mainz-Karlsruhe und
zurück7.50 Mk., Mainz-Schaffhausen und zurück tS .W Mk.,
Mainz-Ti iberg und zurück 14 Mk. und Mainz-Villmgen
(Baden) über Triberg und zurück 15.30 Mk. Alles Nähere
ist aus den in den Bahnhöfen aushüngenden gelben Plakaten
ersichtlich.

TU Würaendorf, 3. Aug. Am 30. Juli brach in der
Dynamit - Fabrik Würgendorf  infolge Selbst¬
entzündung Feuer  aus , das dort lagernde Vorräte zur
Entzündung brachte, und einen Teil der Fabrikgebäude
zerstörte. Menschenleben sind glücklicherweise nicht zu Schaden
gekommen. Auch kann der Betrieb teilweise sofort, m
vollem Umfange in absehbarer Zeit wieder ausgenommen
werden.

— Die ungarische Sprache ist fortan auch im Post-
verkehr zwischen Deutschland und dem Generalgouvernement

Warschau einerseits und dem österreichisch-ungarischen Der-
waltungsgebiet in Polen, dem Generalgouvernement̂ ublnA
andererseits, zugelassen.

* Lugano, 5. Aug. Die Agence Radio meldet aus
Le ?>arve: Der Bürgermeister von Brüssel weigert
sich entschieden, die der Stadt von General v. Bisstng wegen
der Kundgebungen anläßlich des belgischen Nationalfestes aufer-
legte B u ß e von 1 250 000  F r a n ke n zu bezahlen.

O Großes Explosionsunglnck. Das stellvertretende
Generalkommandoin Königsberg teilt mit : Heute
(Diontag) morgen 8,15 erfolgte im Artrllenedepot Rothen,
stein eine Explosion russischer Munition . Es verunglückten,
soweit es sich bei dem planlosen Fortlaufen des Personals
hat feststellen lassen, Depotarbeiter , Ä« Frauen tot,
etwa 14 Schwer-, 68  Leichtverwundete. Verdachtsmomente
auf Spionage oder Attentate haben sich bis jetzt nicht er-
cẑbett * .

O Das Gedenkblatt für die Marine -Angehörigen.
Mit der Aushändigung des bekanntlich vom Kaiser enX
worfenen Marine-Gedenkblattes ist jetzt un ganzen Reich
begonnen worden. Das Gedenkblatt zeigt eine Chnstus-
gestalt, die die beiden Hände segnend über em m den
Meereswellen versinkendes Schiff breitet, im Anklang an
das alte Schiffer-Kirchenlied: „Christ in der Hoh erschein
uns auf der See." Die Figur ist von dem Spruche: „Du
stillest das Brausen des Meeres, das Brausen seiner Wellen
und das Toben der Völker" umgeben. Unter der bild-
lichen Darstellung steht: „Zum Gedächtnis des (folgt Name
und Dienststellung). Er starb für das Vaterland. Wil-
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Berantwortltch: Adam Etienne , Oestrich. __

Nheinbadeanftatt Heftrich.
Wasserwärme 22° C.

Morgen, Mittwoch früh 9 Uhr treffen

schwere

Holsteiner Ferkeln.tänfer
ein-

Arthur Kallgarten , Winkel,
Telenbon Nr. 25.

.ndln-DüssEidorfer

Niederländer Dampfschiffahrt.

Mainz - - - >
Biebrich(Wiesbaden)
Niederwalluf
Eltville (Schlangenbad)
Oestrich-Winkel
Freiweinheim(Jngelhm).
Geisenheim ( » ©
Rüdesheim.
Bingen (Kreuznach) ■i

Fahrplan Tom 1. Juni.
Mainz. at>
Biebrich (Wiesbad.) „
Eltville . . . .
Oestrich-Winkel
Geisenheim
Rüdesheim.
Bingen . .
Bingen
Rüdesheim. .
Geisenheim .
Oestrich-Winkel
Eltville . . .
Biebrich (Wiesbad)
Mainz

. an
ah

§7.00 *7.00 -j-9.20
7.20 7.17 9.35
7.45 7.45 10.00
8.05 8.10 10.20
8.15 8.30 10.30
8.30 8.45 10.50
9.00 9.30 11.05

fl .25 ?3.30 §3.55
1.35 3.45 4.05
1.50 4.02 4.20
2.10 4.25 4.40
2.45 5.00 5.15
3.20 5.40 5.50
3.45 6.35 6.10

f4.00
4.25
4.50
5.10
5.20
5.35
5.55

f7 .1ü
7.20
7.35
7.55
8.30
9.05
9.25

§ Nur Sonntags vom 1. Juni bis 10. September einschl.
* Vom Juni bis Oktober jeden Mittwoch und Donnerstag.
1 ■ . , . . r c . . »
•J* * Täglich vom 1. Juni bis 10. September einscni.

Bei gutem Wetter wird Sonntags folgende Extrafahrt
au' geführt:

ab Mainz mittags 230  Uhr
„ Oestrich „ 3« „

in Aßmannshausen „ 415 „
ab AßmannLhausen abends 6'^ Uhr
„ Oestrich „ “7“ „

in Mainz « 905  „

810 IO 10 11°°* 2°®§ 33° 6°o
835 IO 35 130 230 355 620
850 1 j45 2*5 410 635
9°° IO 55 205 305 420 6*5
9“ 1 220 320 435 700
92° 225 325 440 705
935 1 2*0 340 455 720
955 ll 40 3°o 400 510 735

IO 05 ll 50 315 415 520 7*5
6 00* 12 25 3' ° 5 *5 750
6 20 12 *° 325 6 °° 8°5
6«° 1 2 55 340 6 15 82°
705 115 4OO ß 35 8*°
715 j 25 410 6 *5 85°
755 155 4 *0 •̂ 15 92°

810 210 455 730 935

850 2 30 515 955

915 2 55 5*° 8 ‘ 5 IO 20

Binzen (Kreuznach)
Rüdesheim .
Geisenheim ( ®$ Ä)
Freiweinheim(Jngelhm.)
Oestrich-Winkel .
Eltville (Schlangenbad)
Niederwalluf
Biebrich(Wiesbaden). .
Mainz
* Personcn-Güterfahrt. Bon Mainz bis Coblenz nur Werktags.
8 Rur Sonn- und Feiertags.

In den Personen-Güterfahrten kann nicht immer regelmäßig
verkehrt werden. Für pünktliche Einhaltung der Zeitangaben oder
einen etwaigen Fahrtausfall wird nicht gehastet.

Mrbiichlein
für

Anleitung
;um Trocknen von Gbst tu Gemüse

sowie über
Zubereitung der Aörrgemiise

in der Küche :-:
Preis Mk . 1.2V

Zu haben im
Verlag des„Bfirgertrennds“.

Monatsmädche«
für vormittags gesucht. Näh.
Verlag d. Bl. in Oestrich.

Ein tüchtiger

Weinbergsmann
für die Bebauung einiger'
Morgen Hofgut sofort gesucht.
Wohnung(alleinstehendes Häus¬
chen) steht zur Verfügung.
Näheres zu erfragen in der.
Expedition dieses Blattes.

Eine freundliche

Hirnmar- Wohnung
zu vermieten. Wo, sagt die
Exped. ds. Bl.

ZckMr-vienrtbuÄ
nach neuester Vorlcbrift,.

empfiehlt di*
Druckerei des BfiraerTrenNl*

Oestrich.

Zur Eircmachzeit
empfehle mein bewährtes

Obst - nnd Gemüse -Dörr - und
Emmachbuch.

Zu beziehen durch die Exped . b . Nheing . Bürgerfreund
sowie durch mich gegen Voreinsendung von 8k Pfg.

Obst- und Weinbau-Inspektor
Geisenheim a. Rh.

-OBI

(auch Weinbergspfähle)
zu verkaufen.

Luökoff.
Kiedrich, Waldstraße  22.

flandlritcrwagen,
95 cm. lang 21  MK., 105= 23
MK., 115 —25 MK., 125 —
28,50 MK., sowie extra starke
Gebirgswagen, 105 cm. lang
24 MK., 115= 29 MK. p.Nchn.
W . Willig , Staffela.d.'Lahn.

Piano *!
eigener Arbeit mit faranti **j
Mod-IStudier-plsno l,22crnh.450F^

. 2Cacilia- . 1,25 . . 500.

. 3Nbcnani»A . 1,28 . . 570»

.4  „  B . 1,38 . „ 600->
’ 5MoguntiaA„ 1,30 „

' 78»ion A .1,32. „720.
'8 . 8.  1,34 „ . 7A »

usw. auf Maten ohne Ausschw'
per Monat 15- 20 Mk. « »»»* » /»Mb.Müller,Hains

Kgl. Span. Hol-Plano-PabHIb
fiegr. 1»43 . WOnsfwtra» «
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